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Die Beſtenerung der Feuerverſicherung

Unter den Erſatzſteuern die von der Regierung neuer
dings vorgeſchlagen ſind befindet ſich bekanntlich auch die
Steuer auf Feuerverſicherungspolizen die
mit einem Ertrag von 35 Millionen in die Steuerrechnung
der Regierung eingeſtellt iſt

Nach der Vorlage ſollen alle ſchriftlichen Empfangs
bekenntniſſe über Zahlung des Entgelts Prämien Bei
träge Vor oder Nachſchüſſe Umlagen für die Uebernahme
der Feuerverſicherung verſteuert werden ſofern ſie im Jn
land ausgeſtellt oder ausgehändigt werden und zwar bei
Verſicherungen von einjähriger oder mehrjähriger Dauer mit
4 v T der geſamten Verſicherungsſumme bei Verſicherungen

von kürzerer Dauer mit v T für jeden Monat
Jn der Steuerkom miſſion iſt die Regierungs

vorlage mit erheblicher Mehrheit abgelehnt worden Der
Plan tritt aber neuerdings wieder in den Vordergrund Da
für die von der Regierung als unannehmbar bezeichneten
Projekte Kotierungsſteuer Mühlenumſatzſteuer und Kohlen
ausfuhrzoll Erſatz geſchaffen werden muß ſind die Führer
des ſchwarzen Blocks wieder eifrig mit Steuerſuchen beſchäf
tigt und es verlautet daß ſie ihre Aufmerkſamkeit erneut
der Feuerverſicherung zuwenden zumal ein Ertrag von
35 Millionen erheblich ins Gewicht fällt

Von freiſinniger Seite wird die Beſteuerung der
Feuerverſicherung entſchieden bekämpft Nach der
Begründung ſoll die Steuer eine Art Vermögensſteuer dar
ſtellen Die Verſicherungsſumme hält man für eine im
ganzen zuverläſſige Erſcheinung des Vermögens des Ein
zelnen und das Jntereſſe das die Beſtimmung der Höhe
der Verſicherungsſumme veranlaßt ſoll nach den Motiven
ein ſolches ſein daß es zu einer Selbſteinſchätzung des Ver
mögensbeſitzes führt Jn dieſen Darlegungen der Geſetzes
begründung liegt eine Verkennung des Weſens der
Verſicherung Es kann die Verſicherungsſumme für Gebäude
und hauswirtſchaftliches Mobiliar das Vermögen an ſolchen
Sachen bedeuten ſoweit was auch die Geſetzesvorlage be
tont die Gebäude nicht mit Schulden belaſtet ſind und ſo
weit was hinzuzufügen iſt das Mobiliar bezahlt iſt Aber
ſonſt ſieht es mit der Verſicherungsſumme vielfach ganz an
ders aus Jn Gewerbe und Handel muß man als Verſiche
rungsſumme nehmen den Höchſtbetrag den der Beſtand der
Werte in der Periode für welche verſichert wird haben
kann Die Verſicherungsſumme iſt keine Deklaration
des Vermögensbeſitzes Der Landwirt verſichert
ſeine Ernte indem er ſich einen Ueberſchlag macht wieviel
die Ernte ergeben kann Ob er dieſe Ernte bekommt ſteht
dahin Wovon das abhängig iſt braucht hier nicht ausge
führt zu werden Wenn ſich im Laufe der Verſicherungs
dauer ergibt daß die Verſicherungsſumme hinter den wirk
lichen Werten erheblich zurückſteht ſo wird die Verſicherungs
ſumme nachträglich ermäßigt Die Steuer würde zu zahlen
ſein von der Ernte die erhofft wird Die Verſicherungsſumme
muß enthalten den vollen Wert der erhofften Ernte aber
auch den vollen Wert den das Vieh haben kann Der Wert
des geernteten Futters ſetzt ſich durch die Verfütterung um in
einen höheren Wert des Viehes Das kann bei der Beſtim
mung der Verſicherungsſumme nicht berückſichtigt werden
denn der Landmann muß gegen ein Brandereignis das zu
jeder Zeit eintreten kann den Höchſtwert den Ernte und
Viel haben können verſichern Jn ſonſtigen Gewerben und
im Handel muß die Verſicherungsſumme auch den Höchſt
betrag der Werte decken die vorkommen können Roh
produkte gehen auf in Fabrikate Die Verſicherung kann
das Mehrfache der im Beſitz befindlichen Werte ſein
Vielfach läßt ſich auch eine Doppelverſicherung und
die Notwendigkeit einer ſolchen nicht vermeiden Gebäude
und Maſchinen die bei Staatsanſtalten verſichert ſind wer
den von der privaten Verſicherung gegen Exploſion ver
ſichert Verſicherungsſumme und Vermögensbeſitz decken ſich
nicht bedeuten vielmehr häufig ganz Verſchiedenes

Die Beſteuerung der Verſicherungsſumme wirkt als be
abſichtigte Vermögensſteuer ungerecht und wirtſchaftlich ver
lehrt Die Verſchuldung der Gebäude wird nicht berück
ſichtigt Gebäude müſſen verſichert werden während ſie noch
im Bau ſind Die Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes
iſt zu verzinſen aus dem was die Ernte bringt Jm Bau
gewerbe muß verſichert werden wo nicht mit eigenen

Mitteln ſondern mit fremden Baugeldern gearbeitet wird
Soziale Beſtrebungen gehen dahin Unbemittelte in die
Möglichkeit zu bringen ein Haus zu erwerben deſſen Preis
mit der Zeit amortiſiert wird Verſichert werden muß ſofort
der Wert des Hauſes das noch nicht ein Vermögen des Be
ſitzers darſtellt Die Steuer wird vielfach nicht den Haus
beſitzer treffen ſondern eine Steigerung der Mieten
zur Folge haben

Die Höhe der Belaſtung wird man empfinden nach der
Höhe der Prämie Man unterſchätze die Gefahr nicht die
dieſe Art der Belaſtung der Feuerverſicherung in der Verlei
tung zur Anterlaſſung der Verſicherungsnahme oder zur un
zureichenden Verſicherungsnahme um zu ſparen mit ſich
bringt eine Gefahr die einen viel erheblicheren Schaden an
Nationalvermögen zur Folge haben kann als die Höhe des
Steuerbetrages die man mit der Steuer zu erzielen gedenkt
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Das Prämiengeſetz ſür Jmmobiliarverſicherungen in Groß
ſtädten mit Feuerlöſcheinrichtungen die auf der Höhe der
Zeit ſtehen geht ſchon auf 5 pro Mille und weiter herunter
Das Durchſchnittsprämienniveau für die Feuerverſicherung
hat in Deutſchland einen Stand daß pro Mille der Ver
ſicherungsſumme welche als Beſteuerung vorgeſehen iſt als
eine ſchwer belaſtende prozentuale Steigerung der Ausgaben
für die Feuerverſicherung empfunden werden muß Jn den
Bundesſtaaten iſt die Feuerverſicherung ſchon belaſtet teils
in der Form von Abgaben teils in der von Urkunden
ſtempeln Dieſe Stempel ſind in einzelnen Bundesſtaaten ſo
hoch daß ſie nicht mehr als Beurkundungsſtempel ſondern
dort ſchon als eine Beſitzſteuer anzuſehen ſind Eine ſo hohe
un wirtſchaftliche Belaſtung ſteht bis jetzt vereinzelt da Die
Feuerverſicherung nun allgemein von Reichs wegen mit

pro Mille der Verſicherungsſumme zu belaſten iſt vo lks
wirtſchaftlich höchſt bedenklich und die Verleitung
durch dieſe Steuer von der Verſicherungsnahme abzuſehen
iſt de größer als nach den Geſetzesmotiven angenommen
wird

Wer ſtel um
Dieſe Frage ſteht noch immer im Mittelpunkt der poli

tiſchen Erörterung Die Köln Ztg ſoll nun mal nicht
recht haben mit der Behauptung der Bundesrat die ver
bündeten Regierungen ſeien umgefallen Jetzt wird zur
Abwechſelung aus Kreiſen der bayeriſchen Staatsregierung
ein Dementi gegen die Kölnerin losgelaſſen Bayern war
bekanntlich nachgeſagt worden es habe bei der Oppoſition
gegen den Reichskanzler den der Bundesrat in Sachen der
Erbſchaftsſteuer im Stich ließ die Führung gehabt Da
gegen erfolgt nun aus München folgende Erklärung

Bayern hat andauernd treu zum Kanzler ge
halten und ihn keinen Augenblick im Stiche gelaſſen
Jn allen Wandlungen der Finanzreformfrage beſtand die
völligſte Uebereinſtimmung mit ihm Der Gedanke einer
Erbſchaftsſteuer rührt von der bayeriſchen Regierung her
die damit in Preußen nur langſam Apklang fand Noch
als Fürſt Bülow zur Walhgllafeier in Regensbürg weilte

war er keineswegs ganz für den bayeriſchen Erbſchaftsſteuer
vorſchlag gewonnen Am längſten hat ſich der Kaiſer gegen
die Erbſchaftsſteuer geſträubt Bayern ließ ſich auch weiter
hin durch die Angriffe der Zentrumspreſſe nicht beirren aber
weder vom Kanzler noch von irgend welchem Mitglied der
verbündeten Regierungen iſt jemals erklärt worden die

Erbſchaftsſteuer ſei eine conditio sine qua non Fürſt
Bülow erhielt in Kiel den Auftrag die Finanzreform unter
allen Umſtänden alſo auch ohne die Erbſchaftsſteuer
zu machen Fürſt Bülow ſelbſt hat vorgeſtern nachmittag
mit denjenigen Herren welche die Kompromißverhandlungen
führen beraten und alles gebilligt Davon daß der Reichs
kanzler wegen der Erbſchaftsſteuer ſcheide kann keine Rede
ſein Bei ſeinem Rücktritt wirken verſchiedene teilweiſe
weiter zurückkegende Urſachen mit Die Haltung des

Bundeskats der nicht umgefallen ſondern ſich andauernd
mit dem Kanzler in vollſter Uebereinſtimmung befand hat
den Rücktritt nicht verurſacht Wer von einem Umfall des
Bundesrats ſpricht muß hinzufügen daß dann auch Fürſt
Bülow umgefallen ſei Ueber eine Auflöſung des Reichstags
wurde im Bundesrate bis zu dieſem Augenblick niemals
geſprochen Tatſächlich iſt die Auflöſung ganz ausgeſchloſſen
die zwar vielleicht den Konſervativen einigen Abbruch tun
jedenfalls aber die Reichsintereſſen aufs ſchärfſte ſchädigen
würde denn bei dem unvermeidlichen Hin und Herreden
würde auch die bereits beſchloſſene indirekte Beſteuerung von
Tabak Branntwein und Bier wieder zweifelhaft werden
Die Finanzreform müſſe auch ohne die Erbſchafts
ſteuer unter allen Umſtänden ſofort gemacht werden
davon ſeien der Kaiſer der Kanzler und der
Vundesrat gleichmäßig überzeugt

Alſo weder vom Kanzler noch von irgend einem anderen
Mitgliede der verbündeten Regierungen iſt die Erbſchafts
ſteuer als conditio sine qua non bezeichnet worden Nun
vergegenwärtige man ſich was die verſchiedenen Bundes
ratsvertreter öffentlich und feierlich über die Erbſchaftsſteuer
geſagt haben

Die Köln Ztg läßt die ſämtlichen Erklärungen der
verſchiedenen Regierungsvertreter noch einmal der Reihe
nach aufmarſchieren wie wir ſie bereits unlängſt mitgeteilt
haben und daraus kann man allerdings gar keine andere
Ueberzeugung gewinnen als daß der Bundesrat um ge
fallen iſt

Ueber die

Srgebnisse der KRompromissver handlungen
des ſchwarzen Blocks mit der Regierung liegt irgend eine
verbürgte Nachricht noch nicht vor trotzdem den ganzen
Freitag zwiſchen den Fraktionen und dem Bundesrat ver
handelt wurde Ein parlamentariſcher Korreſpondent be
hauptet allerdings zu wiſſen daß die Beſprechungen bereits
zu einem poſitiven Ergebnis geführt haben Die Grundlage
der getroffenen Verabredungen ſoll folgende ſein

Die geſamten 500 Millionen Mark werden bewilligt ohne daß
neue Erſatzſteuern vorgeſehen ſind Die Geſamtſumme der indirekten
Steuern wird auf 397 Millionen Mark bemeſſen Von den bis
herigen Steuerplänen der neuen Mehrheit fällt die Mühlen
umſatzſte uèr und der Kohlenausfuhrzoll Die Ko
tierungsſteuer wird vielleicht unter Verzicht auf den Namen
zu ermäßigten Sätzen bewilligt ſo daß ſie etwa die Hälfte der
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urſprünglich vorgeſehenen Summe einbringt Ein Teil der Ko
tierungsſteuer ſoll jedoch nur mit der Maßgabe bewilligt werden
daß er bloß für drei Jahre Geltung hat Zum Erſatz dieſes Teiles
der Kotierungsſteuer ſoll dann die Wertzuwachsſteuer auf
Jmmobilien und Wertpapiere von der Regierung vor
gelegt werden Der Stempel auf Feuerverſicherungs
policen ſoll in Höhe von 20 Millionen Mark bewilligt werden
vorgeſehen waren 35 Millionen Mark Scheckſteuer Wechſel
ſtempelſteuer bleiben beſtehen Aufrecht erhalten wird auch die
Fahrkartenſteuer und ebenſo die Zuckerſteuer an
deren Ermäßigung bekanntlich gedacht war Die Matrikular
beiträge werden um 25 Millionen d h auf 80 Pfg pro Kopf
erhöht

Von anderer Seite wird allerdings beſtritten daß eine
Einigung auf dieſer Grundlage bereits erzielt ſei

Mutwillige Politik der Konſervativen
nannte in der erſten Kammer des württembergiſchen Land
tags im Laufe der Generaldebatte üher den Staatshaushalt
Fürſt Hohenlohe Langenburg der Vater des konſervativen
Reichstagsabgeordneten Erbprinzen Hohenlohe Langenburg
ihr Verhalten in der Reichsfinanzreform

Er bedauere aufs tiefſte daß die Konſervativen in
Preußen die Stellung eingenommen haben die zu dem
jetzigen Ergebnis geführt hat Mit der Ablehnung der Erb
ſchaftsſteuer haben die Konſervativen eine mutvwillige
Politik getrieben Wären die Konſervativen entgegenkom
mend geweſen ſo wäre uns geholfen

Konſervative Wahlausſichten in Schleſien
Das Organ des Bundes der Landwirte die Deutſche

Tageszeitung macht eine tiefſinnige Rechnung auf welche
Mandate die Konſervativen gewinnenwürden wenn es zur Reichstagsauflöſung käme Dabei
nimmt ſie in Schlefien beſcheidenerweiſe ohne weiteres an
daß die Wahlkreiſe Glogau Löwenberg Landeshut
Jauer Rothenburg Hoyerswerda und Lüben Bunzlau
mit mehr oder weniger Sicherheit dank der Hilfe des Zen
trums in konſervative Hände übergehen würden

Der Niederſchlefiſche Courier bemerkt hierzu
Dieſe Zentrumshilfe haben die Konſervativen in all dieſen

Wahlkreiſen ſchon bei den letzten und vorletzten Wahlen gehabt
auf einen Zuwachs haben ſie alſo von dieſer Seite nicht zu rechnen
Das iſt aber auch die einzige Hilfe und der einzige Machtfakkor
der für dieſe Agrarkonſervativen in Betracht kommt Jm übrigen
iſt die Stimmung im Lande eine nahezu einmütige dahin daß
dieſe Liebhaber von Steuerprivilegien kein Gewerbetreibender und
kein Beamter kein Bürger und kein Arbeiter wählt Selbſt die
konſervative Preſſe von einer Hand voll Blätter abgeſehen
zu denen die Deutſche Tageszeitung gehört wagt es nicht
mehr die ſchlechte Sache der Steuerverweigerer und Kanzlerſtürzer
mit ganzem Herzen zu verteidigen Würde der Reichstag aufgelöſt
dann würde zum mindeſten der agrariſche Flügel der Konſer
vativen genau auf den Standpunkt zurückgedrückt werden auf den
jene Partei herabſank als ſie mit dem Fürſten Bismarck Händel
ſuchte und Bismarckſeineſtarke Hand vonihnenab
zog und gegen ſie wandte ein Omnibus von mäfßiger
Größe war der Raum in dem damals die geſamte konſervative
Partei bequem Platz finden konnte Wir haben jetzt zwar keinen
Bismarck aber dafür iſt die Volkserbitterung gegen die Konſer
vativen ungleich größer als ſie damals war

Ueber die Gründung des Deutſchen Bauernbundes
erhebt die Deutſche Tageszeitung großes Wehklagen Es
werde dadurch ein Keil zwiſchen die verſchiedenen landwirt
ſchaftlichen Schichten getrieben uſw uſw Das agrariſche
Organ rühmt dann noch beſonders was der Bund der Land
wirte für die innere Koloniſation für die Feſtigung des
Bauernſtandes getan hat Der beſte Beweis der Wirkſamkeit
des Bundes auf dieſem Gebiet aber iſt das Vorgehen der
Bündler in den Oſtmarken und ihre Beſtrebungen dort einen
Teil der Anſiedelungsgüter als Reſtgüter zu erhalten Das
iſt nicht nur ein Hohn auf die innere Koloniſation ſondern
auch ein Mittel um die Germaniſierung des
Oſtenszuverhindern Das Jammern der Deutſchen
Tageszeitung wird nichts nützen die Bauern wiſſen ſelbſt
wie wenig der Bund der Landwirte ihre Jntereſſen wahr
nimmt
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Eine Reichstagsnachwah
iſt durch den ſchon gemeldeten Tod des nationall Abgeordn
Juſtizrats Quarck nötig

Der Wahlkreis Koburg iſt in parlamentariſcher Hinſicht
äußerſt intereſſant Während er von 1867 bis 1881 ununter
brochen nationalliberal vertreten war wurde er 1881 von
Heinrich Rickert mit großer Ueberlegenheit für die Libe
rale Vereinigung erobert Da Rickert aber gleichzeitig in
Danzig gewählt war ſo lehnte er das Koburger Mandat
ab Jn der dadurch notwendig werdenden Nachwahl wurde
Theodor Mommſen faſt einſtimmig zum Abgeordneten
gewählt Mommſen vertrat den Wahlkreis bis 1884 es
war ſeine einzige parlamentariſche Tätigkeit 1884 wurde
ein nicht minder berühmter Vertreter des Liberalismus
Georg Siemens der Mitbegründer und Direktor der
Deutſchen Bank in Koburg gewählt der das Mandat bis
1893 inne hatte Während der nächſten beiden Legislatur
perioden vertrat der zur freiſinnigen Volkspartei gehörige
Abgeordnete Veckh den Wahlkreis der nun ſeit 1903 wieder



in nationalliberalen Händen iſt Bei der letzten Reichstags
wahl 1907 wurden 4437 nationalliberale 4306 ſozialdemo
kratiſche und 4128 freiſinnige Kandidat Lehrer Sander
Lauenhein Stimmen abgegeben Jn der Stichwal ſiegte
Quarck mit 7800 Stimmen gegen den Sozialdemokraten Re
dakteur Zietſch Charlottenburg der 4780 Stimmen erhielt

Das Mandat iſt den bürgerlichen Parteien wohl ſicher
ob aber der Nationalliberale oder der Freiſinnige in die
Stichwahl kommt und damit Sieger wird iſt nicht von vorn
herein zu ſagen

Kompromiß in der Veſoldung der
Reichsbeamten

Ueber die Beſoldung der Reichsbeamten iſt
ein Kompromiß zuſtande gekommen ſo daß
die Vorlage betreffend die Aufbeſſerung der Beamten
beſoldungen noch im Laufe der nächſten Woche vielleicht
zwiſchen der zweiten und dritten Leſung der Reichsfinanz
vorlage erledigt werden kann Die Regierung hat ſich
bereit erklärt 17 Millionen Mark mehr als ſie
urſprünglich bewilligen wollte für die Beſoldung bereit zu
ſtellen ſo daß im ganzen 117 Millionen Markſtatt
der von der Kommiſſion urſprünglich verlangten 132 Millio
nen Mark erforderlich ſind

Sydow tritt nicht zurück
Zu den Gerüchten über den bevorſtehenden

Rücktritt des Schatzſekretärs Sydow ſchreibt
man uns

Jn unterrichteten Kreiſen glaubt man nicht daß der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes ſich mit Rücktritts
gedanken trägt Denn die für den Reichskanzler beſtehenden
Urſachen rein politiſcher Art gelten für Herrn Sydow nicht
Wenigſtens wenn eine Finanzreform jetzt zuſtande kommt
die der Bundesrat für annehmbar erklärt dann läge für
Herrn Sydow ein zwingender Grund zu einem Rücktritt nicht
vor Nur für den höchſt unwahrſcheinlichen Fall daß es
im Reichstag zu Beſchlüſſen käme wie es etwa ein
Mantelgeſetz zur Finanzreform wäre die den Bundesrat
zu einer gänzlichen Ablehnung zwingen würden dürfte ein
Rücktritt des Schatzſekretärs als wahrſcheinlich gelten Uebri
gens muß man als ſicher annehmen daß durch die gegen
wärtige Mehrheit keine Finanzreform zuſtande kommt die
den vollen als unerläßlich errechneten Bedarf deckt Jnfolge
deſſen werden auch im Winter neue Finanzvorlagen an den
Reichstag herantreten Und ſchon aus dieſem Grunde kann
man annehmen daß der Nachfolger des Fürſten Bülow
keinen Wert darauf legen wird gerade jetzt das undankbare
und ſo wenig begehrte Amt des Schatzſekretärs in andere
Hände übergehen zu laſſen Denn die Vollendung der
Finanzreform die der Winter bringen muß wird ſich doch
wahrſcheinlich im Rahmen der Vorlagen halten die bisher
ſchon den Gegenſtand der Beratungen gebildet haben

Hamburger z
Engros Lager

Lieopol ch

Sämtliohe Leibwäsohe ist tadellos
genäht und garniert

Damenhemden

Ueber die Ausländer an den deutschen
technischen Hochschulen

ſchreibt man uns von unterrichteter Seite
Die letzten Erhebungen laſſen erkennen daß ein wei

teres Anwachfen der ausländiſchen Hörer nicht eingetreten
iſt Jm Gegenteil macht ſich im letzten Semeſter ein Rück
ſang bemerkbar Denn während an den preußiſchen Hoch
ſchulen die Ausländer im Winterſemeſter 1901702 mit 756
Hörern und an den anderen deutſchen Hochſchulen 1906/07
mit 2353 Hörern ihren höchſten Stand erreichten zählt das
letzte Semeſter in Preußen nur 576 und in den anderen
Staaten 1920 Ausländer die damit 11 Prozent aller Stu
dierenden ausmachen Während man in manchen Kreiſen
einem grundſätzlichen Ausſchluß der Ausländer das Wort
redet weil ſie mit den erworbenen Kenntniſſen in ihren
Heimatsſtaaten Konkurrenzinduſtrien gründeten wird
andererſeits gerade von bedeutenden Jnduſtriellen der
Standpunkt vertreten daß durch die Ausländer ein Band
zwiſchen der fremden und der heimiſchen Jnduſtrie herge
ſtellt würde das für die letztere vorteilhaft wäre Dadurch
daß übrigens für die Zulaſſung von Ausländern die gleiche
Vorbildung verlangt wird wie von Jnländern ſind die
Abiturienten der ſechsklaſſigen ruſſiſchen
Schulen ausgeſchloſſen

Die beſondere Aus ländergebühr von 50 Mark
pro Semeſter wird nur von luxemburgiſchen Studieren
den nicht erhoben die in dieſer Beziehung als Jnländer be
handelt werden

Zur Frage der I ohbnämter
Jn der Reichstagskommiſſion für die Ge

werbeordnung am Freitag nahm Staatsſekretär von
Bethmann Hollweg Stellung zu den Kommiſſions

er en über die Lohnämter indem er folgendes aus
führte

Der Staat dürfe ſich nicht an der Feſtſetzung der Löhne
beteiligen Die Kommiſſion habe ihre Beſchlüſſe gefaßt
ohne Fühlung mit der öffentlichen Meinung die in dieſen
Monaten von ganz anderen Dingen in Anſpruch genommen
ſei Die Beſchlüſſe ſeien gefaßt ohne ſorgfältige Prüfung
Wolle die Kommiſſion daß die Gewerbenovelle zuſtande
r dann müßten dieſe Beſchlüſſe wieder beſeitigt
werden

Jm weiteren Verlaufe der Ausſprache erklärte Staats
ſekretär v Bethmann Hollweg es erneut für ganz unzu
läſſig daß der Staat ſich in die Lohnfrageeinmiſche Das gehe auch nicht etwa durch Sanktion von
Beſtimmungen der Tarifverträge Das gehe unter keinen
P inven an Auſtralien könne für uns nicht maßgebend
ein

Abg Naumann frſ Vgg betonte die Notwendigkeit einer
Behörde die die Durchfühkrung der Verträge ſicher ſtelle Die
Arbeitskammern ſollen es auch nicht tun dürfen Alſo wer denn
Das müſſe doch eine paritätiſche Körperſchaft tun Der Staat
müſſe die Rechtsfähigkeit verleihen um die Unterlöhne zu ver
hindern

Abg Mann frſ Volksp bekämpft den hierdurch herbei
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Saison Raäumungs Verkauf
heibwäſche

geführten Ein griff in das Privatrecht der Arbeit
geber der zu Unzuträglichkeiten führen müſſe Dann müſſe der
Staat auch für Aufträge ſorgen Wir wollen alle der Hausinduſtrie
helfen aber auf dieſe Weiſe gehe es nicht Der Redner empfiehlt
den Weg durch das Arbeitskammergeſetz

Abg Fleiſcher Zentr begrüßt den Gedanken des Stagats
ſekretärs daß die Arbeitskammern mehr zur Regelung der
Heimlohnfrage herangezogen werden ſollen mit Freude hält
es aber doch für wünſchenswert daß der Staat zu einer Verein
barung ſeine Sanktion gibt als Stärkung aber ohne ſtaatliche
Verantwortung Freilich rechtsverbindlich müſſe es ſchon ſein um
die Schmutzkonkurrenz zu verhindern

Der Staatsſekretär wiederholte ſeine ablehnende
Erklärung Jn hygieniſche Dinge könne der Staat ein
greifen aber nicht in die freie Lohnregulierung

Proteſt der Berliner Lehrer
Der Berliner Lehrerverein hielt am Vorabend der

Sommerferien eine von über 1500 Mitgliedern beſuchte
außerordentliche Verſammlung ab die ſich mit weiteren
Maßnahmen und Schritten in ihrer Beſoldungsangelegen
heit beſchäftigte Die Verſammelten erklärten ſich mit der
Behandlung ihrer Gehaltsfrage durch die ſtädtiſchen Körper
ſchaften nicht befriedigt und nahmen einſtimmig folgende
Kundgebung an

Der Berliner Lehrerverein erhebt gegen die Behandlung der
Beſoldungsvorlage durch die Stadtverordneten Verſammlung in
ihrer außerordentlichen Sitzung am 29 d M Proteſt Nach der
Vorlage des Magiſtrats mit ihren geringfügigen Verbeſſerungen
durch die Stadtverordneten Verſammlung ſoll die Beſoldung jetzt
ſo geregelt werden daß der Berliner Lehrer in ſeinem Gehalt
gegen ſeinen gleichaltrigen Kollegen in Charlottenburg Schöne
berg und Wilmersdorf dauernd um durchſchnittlich 200 Mark jähr
lich zurückbleibt Zu demſelben Zeitpunkt wo die ſtädtiſchen Kör
perſchaften das Gehalt der Magiſtratsſekretäre durchſchnittlich um
576 Mk das der Bureauaſſiſtenten um 487 Mk aufbeſſern ſoll das
Lehrergehalt im Durchſchnitt nur um 320 Mk erhöht werden
Jn der Sache und ebenſo in der Form wurden die Lehrer im
Gegenſatz zu den übrigen ſtädtiſchen Beamten bei dieſer Gelegen
heit derart behandelt da ſie ſich zurückgeſetzt und ſchwer gekränkt
fühlen müſſen Der Berliner Lehrerverein beſchließt in dieſer
Frage die Entſcheidung der Königlichen Staats
regierung anzurufen

Betonung der körperlichen Erziehung
Der Kultusminiſter hat an die Provinzialſchulkollegien

und Regierungen eine beachtenswerte Verfügung gerichtet
wonach der körperlichen Erziehung und Ausbildung der Ju
gend bei Beſetzung der Stellen der Schulleiter
und Kreisſchulinſpektoren beſondere Beachtung
geſchenkt werden ſoll

Die Beobachtung der Kommiſſare des Kultusminiſters
bei der Beſichtigung von Schulen aller Art haben immer
wieder die Erfahrung beſtätigt daß die Erfolge in der kör
perlichen Ausbildung und Kräftigung der Jugend weſentlich
davon abhängen in welchem Maße der Anſtaltsleiter die
Arbeit der Turnlehrer unterſtützt Namentlich kommt auch
die perſönliche Teilnahme die der Schulleiter für erfriſchende
und kräftigende Leibesübungen ſeiner Schüler und Schü
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Geschaftshaus

lerinnen erkennen läßt hier in Betracht Der Miniſter hat
deshalb angeordnet daß bei der Beſetzung von Stellen von
Schulleitern auch die Frage erörtert wird ob bei den in Be
tracht kommenden Perſönlichkeiten auch Verſtändnis und Jn
tereſſe für die körperliche Erziehung der Jugend vorhanden
iſt Vorſchläge für die Stellenbeſetzung ſollen in Zukunft
darauf Rückſicht nehmen

Spionageprozeß

Das Reichsgericht verurteilte den r Kapitän
inkernagel wegen des Verſuchs des er
rechens der Spionage zu einem Jahr ſechs Monaten

drei Monate der Unterſuchungshaft wurden ihm
auf die Strafe angerechnet

Mildernde Umſtände wurden ihm vom Gericht verſagt
weil er ſeine Spionagetätigkeit nicht allein im Dienſte
ſeines Vaterlandes ſondern des Gelderwerbs wegen
ausgeführt habe Von der vollendeten Spionage hatte ſich
der Strafſenat deshalb nicht überzeugen können weil es
ſich nicht um zu haltende Dinge handelte Von derAdertennun er bürgerlichen Ehrenrechte nahm der Senat

Abſtand erkannte aber auf Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht

Wirtſchaftlicher Landesverband von Deutſch Oſtafrika

Wie ein Telegramm aus Dar es Salaam meldet hat die
Konſtituierung des Wirtſchaftlichen Landesverbandes von
Deutſch Oſtafrika deſſen Gründung von Herrn Bezirksamt
mann a D W von St Paul Jllaire gelegentlich ſeiner
letzten Anweſenheit in DeutſchOſtafrika angeregt worden
war nunmehr in Dar es Salaam ſtattgefunden

Die verſchiedenen wirtſchaftlichen Verbände und Ver
einigungen in der Kolonie hatten dazu Delegierte entſandt
Der Vorſitzende des Wirtſchaftlichen Verbandes der Nord
bezirke der Adminiſtrator der Prinz Albrecht Plantagen
Herr Feilke der augenblicklich zur Kur in Karlsbad
weilt iſt zum Vorſitzenden des Landesverbandes gewählt
worden Das Telegramm enthielt außerdem die Nachricht
daß Regierung und Wirtſchaftler einig ſeien

Hierzu ſchreibt man uns
Wenn dieſe letzte Nachricht ſich bewahrheiten ſollte ſo

wäre das höchſt erfreulich denn nur bei ſolcher Einigkeit
kann unſere Kolonie wirtſchaftlich vorwärts kommen Kenner
der bisherigen doch recht tief gehenden Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen Regierung und Wirtſchaftlern glauben ſich
nicht zu übereilt einem ſorgloſen und hoffnungsfreudigen
Optimismus bezüglich dieſer Einigkeit hingeben zu ſollen
nachdem die Regierung doch erſt kürzlich der Kolonie eine
Arbeiterverordnung geſchenkt hat die keineswegs den unge
teilten Beifall der Wirtſchaftler gefunden hat Es dürfte
Kolonialfreunden auch noch erinnerlich ſein daß gerade Herr
Feilke ſich bei den Verhandlungen über dieſe Arbeiterver
ordnung im Gouvernementsrat gezwungen ſah ſein Amt als
Mitglied des Gouvernementsrats niederzulegen weil die
Wünſche der überwiegenden Mehrzahl der Wirtſchaftler die
er vertrat keine Berückſichtigung fanden Wenn der Gou
verneur Herr Freiherr von Rechenberg jetzt za nach und
nach einſehen ſollte daß der Kampf der opſtafrikaniſchen
Wirtſchaftler gegen ſeine Politik keineswegs in einem unge
rechtfertigten Krakehlbedürfniſſe ſondern in der Gefährdung
wohlberechtigter Lebensintereſſen ſeinen Grund hatte ſo
könnte dieſe Einſicht nur mit Befriedigung begrüßt werden
Die Anweſenheit des Herrn Unterſtaatsſekretärs von Linde

Kleiderstoffe
darunter befinden sich unter anderem
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quiſt hat vielleicht auch in dieſer Hinſicht gute Frücte ge
tragen

Allgemeine Mitteilungen
Auch die Dresdener Aerzte haben jetzt gegen den

Entwurf der neuen Reichsverſicherungsordnung
Stellung genommen Sie erklären in einer Entſchließung daß
ſie die Vorlage des Reichsamtes des Jnnern für völlig ungeeignet
halten um den von der deutſchen Aerzteſchaft von jeher erſtrebten
Frieden zwiſchen ihr und den Kaſſenvorſtänden herbeizuführen
Eine entſprechende Eingabe erſucht die ſächſiſche Regierung im
Bundesrate der Vorlage ihre Zuſtimmung zu verſagen

Luftſchiſfahrt
Die Zeppelinſche Polarexpedition

Ueber eine Polarfahrt mit dem Zeppelin Luftſchiffe ſpricht ſich

Profeſſor von Drygalsky in dem Berl Tagebl fol
gendermaßen aus

Der berühmte Geograph und Polarforſcher erklärte eine
Polarexpedition mit dem Zeppelin Luftſchiff ſei
mit großer Freude zu begrüßen und werde ſicher ſehr vieles er
reichen Bei der jetzigen Vervollkommnung des lenkbaren Luft
ſchiffs könnte ihm ſehr gut eine ſolche Aufgabe geſtellt werden
Die Jdee in zwei Richtungen von Grönland und Franz Joſephs
land alſo auf doppeltem Wege um das unbekannte Polargebiet
in einer Schleife herumzukommen ſei ein wohlüberlegter Plan
Es werde ſo die Möglichkeit geboten über die ganzen Windver
hältniſſe in jener arktiſchen Region Aufſchluß zu gewinnen Der
Weg von 1300 Kilometern von der Kreuzbai über Spitzbergen
bis zum Pol liege durchaus im Aktionsradius d h im Leiſtungs
fähigkeitsgebiet des lenkbaren Luftſchiffs das auf ſeiner Pfingſt
fahrt durch Deutſchland noch eine größere Strecke bewältigt habe
Die Erreichung des Pols werde freilich von der Windſtärke ab
hängen aber das Zeppelinluftſchiff habe ſich jetzt ſchon als wider
ſtandsfähig gegen den Sturm erwieſen Jm unerforſchten Polar
gebiete werde die Landung vom Ballon aus nur auf Treibeis mög
lich ſein das ſich indes ganz gut dazu eignen werde Der Wieder
aufſtieg ſei eine ballontechniſche Frage Zur geophyſikaliſchen
und agerologiſchen Erforſchung des Gebietes ſeien verbeſſerte Jn
ſtrumente nötig mit deren Konſtruktion man gegenwärtig ohnehin
beſchäftigt ſei ſie müſſen für die Arbeit im Ballon noch diffiziler
ſein als für die auf der Erdoberfläche Den Arbeiten der neuen
deutſchen Polarexpedition dürfe mit Zuverſicht entgegengeſehen
werden Daß Deutſchland im Luftſchiffbau allen
anderen voran ſich auch in den dem lenkbaren Luftſchiff
neu zufallenden wiſſenſchaftlichen Arbeiten von keiner anderen
Nation habe überflügeln laſſen wollen müſſe ebenſo freudig als
dankbar begrüßt werden

Jn ſeinem Werke Wir Luftſchiffer beſchäftigt ſich auch Major
v Parſeval mit der Nordpolfahrt des Lenkballons Er
ſchreibt u

Die Wetterverhältniſſe ſind im Sommer in jenen arktiſchen
Breiten ganz andere viel günſtigere als in Mitteleuropa Der
Sommer in jenen Gegenden wird regelmäßig längere Perioden
von Windſtillen mit ſich führen und die Stärke der Winde über
haupt eine ſehr geringe ſein Daher iſt der Gedanke den
Nordpol per Lenkballon zu erreichen durchaus
keine Atopie Das Expeditionsſchiff hierzu muß im Eiſe
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bis etwa an den 82 Breitengrad vordringen hier ſoll das Luft
ſchiff auf einem der gewaltigen Eisfelder ülltgeſetzt werden Man hätte dann zum J o gihnes
einen Weg der zweimal zurückgelegt werden muß Am Pol ſelbſt
muß eine entſprechende Zwiſchenlandung möglich ſein Selbſt
verſtändlich kann für Parſeval nur ein Lenkballon unſtarren Sy
ſtems in Frage kommen da dieſer allein transportabel ſei Parſe
val empfiehlt daher den Typ B der Motorluftſtudiengeſellſchaft
alſo den Parſeval III Mit 200 Pferdekräften würde das Luft
ſchiff eine Höchſtgeſchwindigkeit von ca 50 Kilometer pro Stunde
erreichen ſo daß die Expedition beſtenfalls in etwa zwei Tagen
ausgeführt werden könnte Der mitgenommene Vorrat iſt auf das
Anderthalbfache der zu leiſtenden Entfernung zu bemeſſen Zur

Bedienung genügen 6 Mann ein Expeditionsführer 1 ageronauti
ſcher Führer 1 Aſſiſtent und 3 Maſchiniſten Als Gewicht des
Schiffes ergibt ſich ein ſolches von 15,4 Tonnen Dies bedingt einen
Ballon von 14000 Kubikmeter Jnhalt bei einer Länge von 195
Meter und einem Durchmeſſer von 14,55 Meter Major Parſeval
ſchildett dann ausführlich wie er ſich den Betrieb des Luftſchiffes
denkt das direkt aus den Gasflaſchen die im Schiffsraum ver
ſtaut liegen auf dem Eiſe gefüllt werden muß

e

Geschäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Eine billige Sonderfahrt nach Rom Neapel Athen Tunis t

Der rühmlichſt bekannte Studienreiſeklub Leipzig unternimmt in
dieſem Jahre vom 15 Juli bis 4 Auguſt ſeine fünfte Sonderfahrt
nach dem Mittelmeer Beſucht werden Mailand Genuga Nizza
und Monte Carlo Ajaccio auf Korſika Cagliari die Hauptſtadt
Sardiniens Tunis und Karthago Malta Syrakus Athen Taor
mina Neapel Sorrent Capri Rom Der Preis dieſer ſo vor
züglich ausgewählten Fahrt beträgt ab Leipzig nur 360 Mark
Außer der Fahrt im Sonderzug 2 Kl und auf dem Dampfer
wird geboten volle Verpflegung mit Wein Führungen Wagen
fahrten Eintrittsgelder 2c Es empfiehlt ſich eine baldige Anmel
dung da nur noch eine geringe Anzahl von Plätzen verfügbar ſind
Intereſſenten Damen und Herren wollen Näheres erſehen aus
der Broſchüre die für 25 Pfg in Marken verſandt wird vom
Vorſitzenden des Klubs Herrn Oberlehrer Bemmann Leipzig
Schleußig

v v v mwWWetter Ausſichten
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zu
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li Vielfach heiter warm ſchwül
7 J u li Wolkig mit Sonnenſchein wärmer ſpäter Gewitter
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Mdeitsstäte der ky Stadtmission

Kleingeſpaltenes Brennholzn
Korb 10 Körbe 4,00 Mkz Rm 6 m Rm 11,50 Mkvarzige e zu Keſſel

feuerungen r denſelben Preiſen
Nur gutes Kiefernholz

Eſſen Sieaus Monmig
wenn Sie Jhre Geſundheit er
alten wollen Garaut reinen
lütenhonig hervorragend

ſchöne Qualität Pfd 80 Pfgbei 5 Pfd 75 Pf empfiehlt

Carl booeh Meter

Jaben Sie ſchon 16 A E Wolle
r 3,00 1 robiert beichnee Maoehkf r Steinſtr 84

Honbursvaren dusvertau

Die aus der Erich Altſchen
Konkursmaſſe herrührenden
nur
erſtklaſſigen Möbel
und andere Waren als

moderne Salons Speiſe
Wohn Herren Schlaf

zimmer Büfetts Schreib
tiſche Bücherſchränke
Kücheneinrichtungen und
Luxusmöbel

werden jetzt weiter in meinem
Geſchäftslokal zu äußerſt nie
deren Taxpreiſen verkauft

Friedrich Peileke
Telephon 2450 Geiſtſtr 25

enig getragener ſchwarzer
Rockauznug und Paletot für große
Figur ſehr billig zu verkaufen

Ludwig Wuchererſtr 1 III
Waſchgefäße geheriteene
am Hallmarkt Rabatt Marken

Pianos werdenMö jbe 18 ur voliert eich
Hobel mod um

ebeizt aufmattnur erſtklaſſige Irbeit
Feinſte Reſerengen

Kellnerſtr 9 J Zimmermann
erden erkauf

hrigen ſchweren Belgier u
6jährigen Fuchs Däne verkauft
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des Vereins für Volkswohl
J Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe11 Alte Promenade Reitbahn

III hIV Salzgrafenſtr 2 am Hall
markt Volksleſehalle

V Vor dem Steintor Walhalla
Alle fünf ſind geöffnet von

früh 6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Kakao
Wa e zu 5 Pfg

elterwaſſer
imonade

8 I auch Suppe zu 10 Pfg u
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Serer i e dung Kiel 65
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Aufruf
Der Wohlstand und damit auch die Macht des Deutschen

Reiches beruhen in erster Linie auf Gewerbe Industrie und Handel
Die bekannten Vorkommnisse der jüngsten Zeit haben aber bewiesen
dass diese Berufsstände im Reichstag nicht zu ihrem Recht gelangen
Eine Aenderung dieses unerträglichen Zustandes ist nur dann
zu erwarten wenn alle Gewerbetreibenden durch Zusammen
schluss eine Macht bilden mit welcher die Regierung und die
politischen Parteien rechnen müssen Erfreulicherweise ist der An
fang eines solchen Zusammenschlusses in einer imposanten von 6000 Per
sonen aus allen Teilen des Deutschen Reiches besuchten Versammlung
im Zirkus Schumann in Berlin gemacht worden

Daselbst wurde der

Hansa Bumnck
für Gewerbe Hanciel unci Inciustrie

gegründet

Sein Zweck ist im gemeinsamen Interesse von Gewerbe Handel
und Industrie alle gegen die Lebensinteressen dieser Berufsstände
gerichteten Angriffe abzuwehren und bei den Wahlen zum Reichs
tag und zu den Einzellandtagen für die Wahl solcher Kandidaten
namentlich aus den eigenen Reihen von Gewerbe Handel und In
dustrie einzutreten welche jeder Schädigung und jeder einseitigen
Belastung dieser Erwerbsstände entgegenzutreten entschlossen sind

Wir begrüssen die Gründung des neuen Bundes als eine not
wendig gewordene Tat schliessen uns seinen Bestrebungen voll an und
ersuchen jedermann der diese Bestrebungen fördern will dem
Hansa Bunde beizutreten

Der Beitrag beträgt für selbständige Gewerbetreibende und Freunde
der Sache drei Mark für gewerbliche Angestellte eine Mark jährlich

Beitrittserklärungen werden in den durch Plakate kenntlich ge
machten Geschäften angenommen

Stadtrat a D Herm Arncit Kaufmann Rich Assmann Brauereibesitzer C Bauer
Kaufmann Gustav Becker Stadtverordneter C Borges Verlagsbuchhändler Her
mann Bousset Vorsitzender des Kreisvereins Halle im Verband deutscher Hand
lungsgehilfen Leipzig Emil Butt Kaufmann Carl Caesar Bankier Carl Colberg
Stadtverordneter Franz Doehler Mühlenbesitzer G F Eberius Döllnitz Fabrik
besitzer Carl Ehrenberg Justizrat Elze Stadtverordneter und Handelsrichter
Max Engelke Kaufmann und stellvertr Handelsrichter Albert Ernst Kaufmann
Friedrich Erstmann Bankier Robert Frenkel Kaufmann Werner Funger
Fabrikbesitzer und Stadtverordneter Eugen Gressler Grosskaufmann Carl Haenert
Kaufmann Louis Heise Kaufmann Adolf Heller Rechtsanwalt und Stadt
verordneter Wolfgang Herzfeld Vorsitzender des Deutschen Bankbeamtenvereins
Zweigverein Halle a Prokurist Carl Hintz Generaldirektor Bergmeister L Hoff
mann Vorsitzender der Sektion Halle des Verbandes reisender Kaufleute Deutsch
lands Albert Hofmann Regierungsbaumeister F Kallmeyer Justizrat Dr Keil
Mitglied des Hauses der Abgeordneten Stadtrat Klopfleisch Stadtverordneter
P Kobe Baumeister Fr Kuhnt Mühlendirektor stellvertr Handelsrichter Georg
Leister Böllberg Kaufmann Leo Lewin Kaufmann Friedr Liebau Maurer
meister und Stadtverordneter Carl Lingesleben Prof Dr Edmund von Lippmann
Geheimer Justizrat Universitätsprofessor Dr Loening Mitglied des Herrenhauses
Kaufmann und Handelsrichter Erich Loose Ingenieur und Vorsitzender des Deutschen
Privatbeamten Vereins Zweigverein Halle a R Lücdecke Bankier Oskar Mainz
Kaufmann und Handelsrichter Oscar Manschewski Vorsitzender des Thüringer
Bezirksvereins deutscher Ingenieure Oberingenieur P Meyer Sägewerksbesitzer
und stellvertr Handelsrichter Guido Müller zweiter stellvertr Vorsitzender der
Handelskammer Kaufmann August Nauendorf Mitglied der Handelskammer
Fabrikdirektor Ferdinand Ottens Handelskammersyndikus Dr Pfahl Kaut nann
und Stadtverordneter C Probst Fabrikbesitzer und stellvertr Handelsrichter
Johannes Rabe Malzfabrikant Bruno Reinichke Kaufmann Julius Ritter Ober
bürgermeister Dr Rive Bankier und Handelsrichter Paul Schauseil Fleischer
Obermeister Paul Schliack Versicherungsdirektor Schweckendiek Generaldirektor
Bergrat Siemens Bankier Albert Steckner Bankier und Handelsrichter Curt
Steckner Bankier Geheimer Kommerzienrat Emil Steckner Präsident der Handels
kammer Stadtrat Georg Uber Kaufmann Oswald Weise Fabrikbesitzer R Ernst
Weise Kommerzienrat Heinrich Werther stellvertr Vorsitzender der Handelskammer

Kaufmann S Windesheim Generaldirektor Zell

Unterriecht

Gieseguins

Handels Lehranſtalt
Halle a S Sternſtraße 13

Altbewährte vollſt Ausbildung
für das Kontor Einzelunterricht
in kaufm landwirtſchftl, gewerbl
Bu chführun a Korreſpondenz Ste
nographie Sch bnſchrift Sprachen
Schreibmaſchine uſw Proſpekte
Beginn täglich Stellennachweis
Penſi on Herren u Damenabteilg

Auch während der

Verienwird in meinem Jn ſtitute Nach
hilfe Unterricht in allen Schul
fächern mit beſtem Erfolge erteilt
Gr Brauhausſtr 12 Th Starke
Primaner erteilt in Realſchul

J fächern Unterricht Offerten unt
S 1627 an die Expedition d Bl
n

Grundstückoe

Haus
auf dem Lande mit Garten oder
Feld zu pachten geſ f u H h
650 an die Exped d Ztg erb
woucchcccACRkhkAckqhocescccececouocconnocklreo00656666

Geldverkehr

II Hypothekvon 98000 n prima Objekt in

allerbeſter Lage hier 58 derTaxe Feuerverſicherung 305060
Grund u Bodenwert üb 200000
per 1 Oktbr geſucht Hff unter
G 1573 an d Exped d Ztg

Teilhaber
mit 100,000 auch in einzelnen
Abſchnitten von 20,000 M geſucht
zum Weiterverrauf eines Grund
ſtücks wobei mindeſtens 200,000 M
verdient werden Meldungen un
ter K 7261 befördern Daube

Co Berlins W 19
13000 MK II Hypothek

hieſ groß Grundſtück z 1 10a hint 65000 Mk Bank n
ſtehen noch 11700 Mke e Offert Halle Schönit

10 erbeten Bäckerei

Treilhabermit 100000 ger in einzelnen

Abſchnitten von M 20000 geſuchtzum Weiterverkauf eines Srund
ſtücks wobei mindeſtens 200000 M
verdient werden Meldungen unt
H 7097 befördern Daube 2

I Co Verlin S W 19
e

Verkäufe

Neuheit
zum AnsſtickenHoſenträger paſſendes Geburts

R tagsgeſchenk H Schnee NachfGr Steinſtr 84
Gebrauchte Transmiſſion

S Lagerböcke Ventile Manometer
i 6 8 und 12 Atm Druck Vor

wärmer mit Forſt n e undRiemenſcheiben in rößen
verkauft billigſt

Julius Nagel Harz 1x Ein ſechsſitziger ſehr gut er
x halten Sommerwagen preis
X wert zu verkaufen Off unter
X B D 6045 an Rud Moſſe
x Halle a S

Stellmacher Vohrmaſchine
billig zu verkaufen
Rich Hallupp Brunosrw 27

Vermischtes

Geſ Knabe S
eigen zu vergeben Off u V 1608
an die Exped d Ztg erbeten

Neugeb Kuabe in gute liebe
volle J an nur beſſere Leute
zu verHiceofelverſtraſe 24 II r

NeigungsHeirat
w Staatsbeamter evgl ſtattl
flotte Erſchein g Wirklich gutſitDamen angenehm Erſcheinung

35 40 Jahre alt mög Offertenu V 1630 a an d Exp d Bl ſend
jArbeitsuachweiſe des Vereins

für Volkswohl
Halle a Salzgrafenſtr 2

Unentgoltl Vermittlung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer

Geöffnet an Werktagen von
1 Uhr morgens und 6 Uhr

hat am Sonnabend vonUhr An Sonn und Feſt
tagen

Die Vaäkanzliſte hängt jeden
Dienstag und reitag neu aus

Haupt Bäàhnhof
Hettstedter Bahnhof in Halle
Bahnhof Trotha
Polizeihof Rathausstrasse
Salzgrafenstrasseo 2
Saale Zoltun e Großeu r traßed Standesäm rn
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